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Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz

Salve! Willkommen im alten Rom!

8

9

Einstieg
Eine römische Familie 
stellt sich vor

Der Besuch des 
Großvaters

Syntax
Subjekt und Prädikat, ver-
stecktes Subjekt, Substantiv 
als Prädikatsnomen
Wortschatz 
Begleitvokabular nutzen

Erste lateinische 
Sätze mihilfe von 
Bildern verstehen

Namensgebung

10 Sequenz 1 Zeitreise ins alte Rom

Lektion 1 Wohnen im alten Rom

12

13

14

16

Einstieg 
Das Haus der Cornelier 

Lektionstext
Aufregung im Haus
der Cornelier

Sachinfo
Wo die Römer wohnten

Übungen

Syntax
Nominativ als Subjekt, 
Akkusativobjekt, Genus 
im L und D
Formenlehre 
Substantive im Nom. und 
Akk. Sg., o-/a-/kons. Dekl., 
Verben in der 3. P. Sg., 
a-/e-/i-/kons. Konjug.
Wortschatz 

 Fremd- und Lehnwörter 
nutzen

  Handelnde Personen 
erkennen

 Satzglieder bestimmen

  Zielsprachengerecht 
übersetzen

Leben in Peristylhaus 
und insula

Lektion 2 Die römische Haus gemeinschaft

18

19

20

22

Einstieg
praeparatio *
Hausputz

Lektionstext
Der feine Unterschied

Sachinfo
Die römische familia

Übungen

Syntax
Kongruenz: Subjekt und 
Prädikat
Formenlehre 
Substantive im Nom. und 
Akk. Pl., Neutra der o-Dekl., 
Vokativ, Verben in der 3. P. 
Pl., gem. Konjug., Infinitiv  
Wortschatz 

 Sachfelder erstellen

 Sachfelder nutzen

 Inhalte szenisch 
darstellen

familia

Lektion 3 Auf dem Land

24

25

26

28

Einstieg
praeparatio
Vorfreude

Lektionstext
Hasen in Gefahr

Sachinfo
Villa rustica –  Arbeiten 
und leben auf dem Lande

Übungen

Syntax
Adverbiale Bestimmung: 
präp. Verbindung 
 (Richtungsangabe)
Formenlehre
Verben in der 1. und 2. P. Sg. 
und Pl., esse, Personal-
pronomina
Wortschatz 

 Wortfelder erstellen

  Erwartungen an einen 
Text formu lieren

villa rustica

Gab es in Rom schon 
Imbissstuben?

Wie wurde 
man Sklave?

Was ist ein 
Gutsverwalter?

Salvē! Mein Name ist Lupus, 
und ich werde dich mit 
hilfreichen Tipps durchs 
Buch begleiten.

2
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Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz

Lektion 4 In der Schule

30

31

32

34

Einstieg
praeparatio
Aus den Federn

Lektionstext
Schlagfertig

Sachinfo
Schule im alten Rom

Übungen

Syntax
Fragesätze, Aufforderungs-
sätze: Befehl/Verbot

Formenlehre 
Substantive: Neutra der 
kons. Dekl., Verben: 
Imperativ, posse

Wortschatz 
Deutsche Fremd- und 
Lehnwörter erschließen

Satzarten unter scheiden Unterricht

Sequenz 1 Abschluss*

36
38
39

Selbstevaluation
Lesetext 
Übungen * Orange gekennzeichnete Bestandteile sind fakultativ.

40 Sequenz 2 Spannung und Entspannung im alten Rom

Lektion 5 Das Forum Romanum

42

43

44

46

Einstieg
praeparatio
Auf dem Nachhauseweg

Lektionstext
Eine brenzlige Situation

Sachinfo
Das Forum Romanum

Übungen

Syntax
Adjektiv und Substantiv 
als Attribut, Adjektiv 
als Prädikatsnomen, 
KNG-Kongruenz 

Formenlehre 
Adjektive der 
o-/a-Dekli nation

Wortschatz 
Alphabetisches Vokabel-
verzeichnis nutzen

Textaussagen 
reflektieren

Forum Romanum
Wortnetz erstellen

Lektion 6 Im Circus Maximus

48

49

50

52

Einstieg
Spannung pur
praeparatio

Lektionstext
Gewinner und Verlierer

Sachinfo
Wagenrennen – Ein Tag 
im Circus Maximus

Übungen

Syntax
Genitiv als Attribut: 
„Wessen?“, (reflexive 
und nicht reflexive) 
Possessivpronomina

Formenlehre 
Genitiv, Possessiv pronomina

Wortschatz 
 Wortbildungslehre zur 

Erschließung nutzen

  Sachfelder zur Vor -
 erschließung nutzen 

  Textsorte bestimmen

  Konnektoren nutzen

Wagenrennen

Was lernten Kinder 
im alten Rom in 
der Schule?

Wo fanden in Rom 
Gerichts prozesse statt?

Wie viele  Menschen 
hatten im Circus 
Maximus Platz?

3
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Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz

Lektion 7 Badevergnügen für alle!

54

55

56

58

Einstieg
Ausgleich
praeparatio

Lektionstext
Thermenbesuch mit 
Stress

Sachinfo
Die römischen Thermen

Übungen

Syntax
Ablativ als adverbiale 
Bestimmung: Ablativ 
des Orts, der Herkunft/
Trennung, der Begleitung, 
des Mittels, der Zeit  

Formenlehre 
Ablativ, ire

Wortschatz 
Präpositionen

einfache sprachliche 
Mittel erkennen

Thermen

Lektion 8 Amphitheater

60

61

62

64

Einstieg
praeparatio
Große Erwartungen

Lektionstext
Spannung in der Arena

Sachinfo
Gladiatorenkämpfe– 
Das „Spiel“ mit dem Tod

Übungen

Syntax
AcI als satzwertige 
 Konstruktion

Formenlehre 
Demonstrativpronomina: 
hic, ille

Wortschatz 
Bedeutungen differenzieren 
(petere)

Sprech- und Erzähl-
situation unterscheiden

Amphitheater

Lektion 9 Der Theaterbesuch

66

67

68

70

Einstieg
praeparatio
Eine große Party

Lektionstext
Ein Streit zwischen 
zwei Sklaven

Sachinfo
Bühne frei! – 
Die Theaterleiden-
schaft der Römer 

Übungen

Syntax
Dativ als (indirektes) Objekt

Formenlehre 
Dativ, Adverbien zu 
den Adjektiven der
o-/a-Deklination

Wortschatz 
Pronomina unterscheiden

  Pendelmethode 
anwenden

Theater in Rom

Sequenz 2 Abschluss

72
74
75

Selbstevaluation
Lesetext 
Übungen

Gab es in der 
Antike schon 
Fußbodenheizung?

Woher stammt 
eigentlich der Name 
„Kolosseum“?

Was haben Wagenlenker, 
Gladiatoren und Schau-
spieler gemeinsam?

4
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Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz

76 Sequenz 3 Mythos und Frühgeschichte Roms

Lektion 10 Das Kapitol

78

79

80

82

Einstieg
praeparatio
Auf dem Weg zum Kapitol

Lektionstext
Retter in der Not

Sachinfo
Wie die Römer ihre 
Götter verehrten

Übungen

Syntax
Perfekt, Zeitverhältnisse 
im AcI, Parataxe und 
Hypotaxe 

Formenlehre 
Perfekt (v-, u-, s-, Stamm- 
und Dehnungsperfekt),
Infinitiv der Vorzeitigkeit

Wortschatz 
Sachregister nutzen

Sprecher in Dialog-
situation unterscheiden

Götterkult in Rom

Lektion 11 Aeneas flieht aus Troja

84

85

86

88

Einstieg
Der Untergang Trojas
praeparatio

Lektionstext
Aeneas flieht

Sachinfo
Auf der Suche nach der 
neuen Heimat – Die Irr-
fahrten des Aeneas

Übungen

Syntax
Imperfekt, Gegenüber-
stellung Imperfekt/Perfekt

Formenlehre 
Imperfekt, weitere Perfekt-
bildungen (Reduplikation, 
esse, posse, ire)

Wortschatz 
  Wortfamilien erkennen 
und nutzen

  Funktion der Tempora 
reflektieren

Aeneas in Troja

Lektion 12 Aeneas in Italien

90

91

92

94

Einstieg
praeparatio
Ziel in Sicht?

Lektionstext
Aeneas bei der Seherin 
Sibylle

Sachinfo
Endlich in Italien!

Übungen

Syntax
Futur, Substantivierung von 
Adjektiven  

Formenlehre 
Futur I, Demonstrativ-
pronomen: ipse

Wortschatz 
  Komposita erkennen 
und ihre Bedeutung 
erschließen

  Tempusrelief zur 
Vorerschließung 
nutzen

Aeneas in Italien

Was hatte Spielzeug 
in antiken Tempeln 
zu suchen?

Was ist eigentlich ein 
Trojanisches Pferd?

Woher stammt der 
Name Latein?

5
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Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz

Lektion 13 Romulus und Remus

96

97

98

100

Einstieg
praeparatio
Eine Wölfin als 
Lebensretterin

Lektionstext
Ein Brudermord vor 
der Stadtgründung

Sachinfo
Die Ursprünge Roms – 
Legende und Wirklichkeit

Übungen

Syntax
Plusquamperfekt

Formenlehre 
Plusquamperfekt

Wortschatz 
Sinnrichtungen von 
Konjunktionen unter-
scheiden

Handlungschronologie 
erkennen

Mythologischer und 
historischer Ursprung 
Roms

Sequenz 3 Abschluss

102
104
105

Selbstevaluation
Lesetext 
Übungen

Zusatzlektion Das Ende der Königszeit [fakultativ]

106

107

108

110

Einstieg
praeparatio
Ein erstaunlicher Held

Lektionstext
Ein „Dummkopf“ wird 
Konsul

Sachinfo
Vom Gott zum 
Tyrannen – Roms 
Königszeit

Übungen

Syntax
Passiv

Formenlehre 
Präsens Passiv, 
Imperfekt Passiv, 
Infinitiv Präsens Passiv

Wortschatz 
Gegensätze erkennen

Textinhalte als Standbild 
darstellen

Roms Königszeit und 
die Abschaffung des 
 Königtums

112 Methoden

118 Differenzierung

133 Lösungen zur Selbstevaluation

136 Vokabular

161 Alphabetische Wortliste

168 Eigennamenverzeichnis

171 Abkürzungsverzeichnis

172 Bildquellennachweis

Karten: Bucheinband vorne und hinten

Wer hat Rom 
gegründet?

Wie viele Könige 
gab es in Rom?

Mehr dazu!
XxxXxx Ó

Auf einigen Seiten in diesem 

Buch findet ihr Pontes-Codes.

Diese führen euch zu weiteren 

Informationen, Materialien 

oder Übungen im Internet. 

Gebt den Code einfach in das 

Suchfeld auf www.klett.de ein.

6
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So lernst du mit diesem Buch

Sequenz 1Online
xxXxxX

Ausblick

Wie wohnten die Römer eigent-
lich? Auf dem Land oder in der 
Stadt? Wie sahen ihre Wohnun-
gen und Häuser aus? Und lebten 
sie mit ihrer Familie zusammen 
wie wir heute? Dies alles 
erfährst du in dieser Sequenz. 
Interessiert es dich außerdem, 
welche Art von Schule dich bei 
deiner Zeitreise ins alte Rom 
erwartet? Dann heißt es: Schnell 
weiterblättern!

Zeitreise
ins alte Rom

10

Alles klar?

1 Römische Kultur

Du kannst jetzt schon …

1. die lateinischen Begriffe für die Räume eines 
römischen Stadthauses ver  wenden.

Empfangshalle • von Säulen umgebener Garten • 
Speisesaal • Schlafraum

2. sagen, wer zu einer typisch römischen familia 
gehörte.

a avus b māter c discipulī d servī
e canis f fīlius g magister h equī

3. die drei Gebäudeteile einer villa rustica 
benennen.

W ?  h ?  s, Unterkünfte für die A ?  , W ?  s 
?  g ?  e

4. Begriffspaare zum Thema „Schule in Rom“ 
bilden und sagen, welcher Lehrer welchen 
Unterricht gegeben hat.

Grammaticus • Rhetor • Lesen/Schreiben/
Rechnen • Literaturunterricht • Magister • 
Redekunst

2 Sprachvergleich Latein – Deutsch

Du kannst jetzt schon …

1. sagen, an welcher Stelle in lateinischen 
Sätzen die Prädikate häufig stehen.

a am Satzanfang b am Satzende 
c in der Satzmitte

2. sagen, an welcher Stelle in deutschen Haupt-
sätzen die Prädikate stehen.

a am Satzanfang b an zweiter Stelle 
c in der Satzmitte

3. erklären, wie das Subjekt im Lateinischen 
ausgedrückt werden kann. Welcher Unter-
schied besteht zwischen a und b?

a Labōrātis. 
b Vōs labōrātis, nōs lūdimus. 

4. Satzarten unterscheiden: Ordne zu!
a Entscheidungsfragen b Ergänzungsfragen
c Verbote d Befehle

a Imperativformen wie audī/audīte 
b -ne, num, nōnne 
c nōlī/nōlīte + Infinitiv d quid, ubi, cūr

3 Erschließen und Übersetzen

Du kannst jetzt schon …

1. den groben Inhalt eines Textes 
herausfinden, indem du …

 Was trifft zu?

a  mithilfe der Prädikate die Handlungen im Text 
erkundest.

b  das erste und letzte Wort im Text übersetzt.
c  anhand der oft genannten Namen handelnde 

Personen herausfindest.
d  von Überschrift, deutscher Einleitung und 

Abbildungen auf den Inhalt schließt und 
erste Erwartungen an den Text formulierst.

e  jede Form im Text bestimmst.

Mehr dazu
xxXxxX Ó

36

Sequenz 1 AbschlussA1
Überprüfe, was du kannst! 

Vergleiche deine Lösungen mit 
den Lösungen auf Seite 133.Selbstevaluation

praeparatio

Auf dem Nachhauseweg
Wie jeden Tag holt Syrus auch heute Cornelia und Aulus von der Schule ab, 
die in der Nähe des Marcellus-Theaters liegt. Der Weg zurück zum Haus 
der Cornelier, das im vornehmen Wohnviertel auf dem Caelius-Hügel liegt, 
führt über das Forum Romanum. Dort herrscht immer großer Trubel und 
es gibt stets eine Menge zu sehen und zu hören. Aber heute werden die 
Kinder Zeugen eines unangenehmen Vorfalls. 

C  Schau dir die Karte Roms auf S. 173 an und verfolge den Schulweg von 
Cornelia und Aulus. An welchen Gebäuden kommen sie vorbei?

Lektion 5 Das Forum Romanum

1.  Monumentum māgnum est, 
statua parva est.

2.  Dominus īrātus servum 
pūnīre cupit.

A Erschließe die Bedeutung der Wörter monumentum und statua aus dem Deutschen. 

B Was bedeuten die Wörter māgnum, parva und īrātus? Um welche Wortart handelt es sich? 

42

Einstieg

Methoden

Ein Rom-Besuch als Eignungstest

Auf dem Hof des Großvaters Publius arbeitet auch der 
Sklave Decius. Der Großvater hat den Eindruck, dass 
Decius das Zeug zum Guts verwalter (vilicus) hat. Er muss 
nämlich bald einen neuen vilicus ernennen, weil Terentius, 
der bisherige Verwalter, zu Cornelia und Aulus ins 
Stadthaus umziehen wird.

1 Stelle anhand der Überschrift, der Einleitung und des 
Bildes  Vermutungen an, wovon der Text handelt.

Decius servus est. Pūblius eum dīligit; nam Decius bene labōrat 
et mūnera semper explet. Pūblius Decium vīlicum cōnstituere1 
cupit. Sed anteā eum probat.
Itaque Decium vocat. Decius properat; statim ad dominum 
currit. Pūblius: „Venī mēcum2 in urbem, Decī! Ibi nōs 
voluptātēs manent. In urbem īre praemium est. Nam labōrēs 
tuī3 mē dēlectant!“ Decius gaudet. Nam Cornēlia et Aulus 
saepe dīcunt: „Rōma voluptātēs praebet: monumenta, lūdōs, 
tabernās!“ Ex alterā parte4 Decius timet: Clāmōrem nōn 
amat, turbam nōn amat.
Tum Pūblius: „Rōma Circum Māximum, theātra, arēnam 
praebet. Ibi Rōmānī lūdōs spectant.“ Decius „Circum 
Māximum“ audit – et gaudet. Equōs et certāmina amat. 
Subitō dominus eum rogat: „Placetne tibī5 post lūdōs in 
tabernam properāre et vīnum bibere?“ Decius īnsidiās 
intellegit. Respondet: „Lūdī placent, sed vīnum animum 
perturbat. Ergō vīnum mē nōn dēlectat.“
Dominus gaudet: Vīlicus semper sapere dēbet. Voluptātēs 
semper, labōrem numquam vītāre dēbet.

2 Nenne zwei Übersetzungsmöglichkeiten von dēbēre. Welche Über-
setzung ist in der ersten Satzhälfte des letzten Satzes (Z. 18–19) 
sinnvoll, welche in der zweiten? Begründe.  

3 Beschreibe, wie sich Decius fühlt, als er an den Ausflug in die Stadt 
denkt. Belege deine Antwort mit lateinischen Textstellen.  

4 Erstelle mithilfe der Vokabeln aus dem Text ein Sachfeld zum Thema 
„Unterhaltung im alten Rom“.

5

10

15

1 vīlicum cōnstituere, 
cōnstituō: zum Guts verwalter 
ernennen

2 mēcum: mit mir
3 labōrēs tuī: deine 

 Bemühungen
4 ex alterā parte: auf der 

anderen Seite, andererseits
5 tibī: dir

38

Sequenz 1 AbschlussA1
Lesetext

Eine brenzlige Situation
Syrus servus Aulum et Cornēliam per forum 
Rōmānum dūcit. Ibi līberī semper multōs virōs, 
multa monumenta, multās statuās vident. Statuae 
līberōs dēlectant, nam statuae pulchrae sunt. 

Subitō līberī māgnum clāmōrem audiunt. Prope 
statuam Caesaris1 multōs hominēs vident. Syrus 
līberīque accēdunt. Nunc Syrus servum et virum 
īrātum cōnspicit. Syrus: „Līberī, vidētisne servum et 
dominum īrātum? Servus est Silvānus, amīcus 
meus2.“ Līberī: „Eōs vidēmus. Quid est?“ Syrus: 
„Silvānus certē ad statuam cōnfugere3 cupit, nam 
statua asy­lum4 praebet.“ Aulus: „Cūr dominus tam 
īrātus est?“
Dominus Silvānum servum tenet et eum accūsat: „Fūr 
malus es, Silvāne. Ubi aureus ānulus5 est? Ānulus dōnum 
Caesaris est. Redde ānulum! Aut mors tē manet.“ „Nōlī mē 
caedere, domine! Nōlī mē pūnīre!“, Silvānus clāmat. 
„Ānulum nōn habeō, domine.“

Plötzlich eilt Silvanus’ Schwester herbei und sorgt für großes Staunen: 
Sie trägt den Ring in der Hand. Sofort beginnt sie zu erklären, dass 
sie den Ring unter dem Bett des Herrn im cubiculum gefunden habe.

Serva: „Silvānus ānulum nōn habet. Ergō obsecrō tē, 
domine: Nōlī Silvānum miserum caedere! Nōlī eum pūnīre!“ 
Dominus: „Profectō, tū aureum ānulum tenēs ….“
Cornēlia rogat: „Syre, estne Silvānus nunc tūtus?“ 

1 Der Text ist in Abschnitte gegliedert. Finde Überschriften für die 
Abschnitte.

2  Schreibe alle Adjektive in dein Heft. Notiere anschließend neben 
den  Adjektiven die Personen oder Dinge, zu denen sie gehören.

a Woran erkennst du, zu welchem Substantiv ein Adjektiv gehört?

b Bestimme, ob es sich bei folgenden Adjektiven um ein Prädikatsnomen 
oder ein Attribut handelt: pulchrae (Z. 4), māgnum (Z. 5), īrātus (Z. 13), 
aureus (Z. 15), tūtus (Z. 22).

3 Finde mindestens zwei verschiedene Antworten auf Cornelias 
letzte Frage.  

4 Schreibt eine Fortsetzung für das Gespräch zwischen Silvanus 
und  seinem Herrn auf Deutsch und tragt es eurer Klasse vor.

6

H

5

10

15

20

1 Caesaris: des Kaisers
2 meus: mein 
3 cōnfugere, cōnfugiō: 

fliehen 
4 asy

_
lum, asy

_
lum n.: Asyl 

5 ānulus, ānulum m.: Ring

Asyl

Sicherer Ort, an den Men-
schen fl üchten  können, 
 deren Leben in Gefahr ist. 

Forum Romanum

43

Lektionstext

Das Forum Romanum 5

Staatsfeuer, das nie ausgehen durfte. Die Verantwortung dafür trugen die 
Vestalinnen, Roms einzige weibliche Priesterschaft. Auch der pontifex 
maximus, der oberste Priester, hatte lange Zeit seinen Amtssitz auf dem 
Forum Romanum.
Drittens war das Forum das politische Zentrum Roms. Hierhin strömten 
die Bürger zu Volksversammlungen auf den Platz vor der Rednertribüne. 
Sie hieß rostra, weil sie mit Schiffsschnäbeln (rostrum: „Schnabel“) 
geschmückt war, die die Römer in ihrer ersten siegreichen Seeschlacht 
erbeutet hatten. In der curia mit ihren 300 Sitzplätzen tagten jahrhun-
dertelang die führenden Politiker Roms, die Senatoren. 

Berühmtester Platz eines Weltreichs

Im Laufe der Zeit erhielt das Forum eine vierte Aufgabe: In den basilicae, 
die man sich wie große Mehrzweckhallen vorstellen kann, fanden 
Gerichts prozesse statt. Zugleich wurde das Forum immer mehr zu einem 
Ort der Repräsentation, zur „Visitenkarte“ Roms. Deshalb mussten die 
Römer seit Kaiser Augustus dort die Toga tragen, die man mit einem 
feinen Anzug vergleichen kann. Viele Staatsmänner wollten sich auf dem 
Forum Romanum mit einer Statue, einem Reiterstandbild oder einer 
Ehreninschrift verewigen. Unter den vielen Monumenten (monere: 
„mahnen“, „ermahnen”, aber auch „erinnern“) ragen heute noch die zwei 
Triumphbögen hervor, die das Forum im Westen und Osten begrenzen. 
Die wichtigste Straße, die über das Forum lief, war die via sacra, die 
„Heilige Straße“. Sie endete am Jupiter-Tempel auf dem Kapitol und 
bildete so die letzte Teilstrecke des Triumphzuges1, der dort mit einem 
Opfer seinen Abschluss fand. 
Inmitten all des Marmors, Ruhms und Glanzes der prächtigen Bauten 
stach ein Gebäude in jeder Hinsicht ab: der carcer Mamertinus, Roms 
ältestes und lange Zeit einziges Gefängnis. 7
1 Erstelle ein Wortnetz zum Forum Romanum.

2 Welche Orte erfüllen in heutiger Zeit die Aufgaben des Forums?

3 Ihr seid in dieser Lektion schon den beiden Hügeln Caelius und Kapitol 
begegnet. Sucht auf S. 173 alle sieben Hügel Roms und erfindet einen 
Rap dazu. Tragt ihn eurer Klasse vor.

8

1 Triumphzug: Umzug zu 
Ehren eines Feldherrn, der 
im Krieg einen großen 
Sieg errungen hat.

Schiffsschnabel

Toga-Pflicht!

Kaiser Augustus war em-
pört, als er viele  Römer in 
dunkler Alltagskleidung auf 
dem Forum Romanum sah. 
Er ordnete an, dass sich dort 
niemand aufhalten dürfe, 
der nicht die Toga angelegt 
habe.

Aus einer Biografie

•  Forum Romanum
•  Kapitol, Palatin
•  rostra, curia
•  basilica
•  Triumphbogen

Merke !

Forum Romanum

45

Das Forum Romanum 5

Politik, Religion und 
Handel heute.

Sachinfo

1 Genitive gesucht! Formen erkennen ! 1 S. 123, 1 / 1 S. 123, 2

a Übernimm die Tabelle in dein Heft. Fülle sie mit Substantiven aus dem 
Lektionstext.

b Markiere die Endungen farbig.

o-Dekl. a-Dekl. Kons. Dekl.
Gen. Sg. Bassī ? ?

Gen. Pl. ? ? ?

2 Paare bilden! Kongruenz erkennen

Stelle folgende Substantive und Possessivpronomina zu acht kongru enten 
Wortpaaren zusammen, bestimme die Form und übersetze die Wortpaare. 
Manchmal gibt es mehrere Möglichkeiten.

Substantive Possessivpronomina
amīca • amīcī • amīcās • officium

 mūnera • amīcōs • mūnus • amīcae
mea • vestrī • tua • tuās • tuum

tuī • nostrae • nostrōs

3 Besitzverhältnisse klären Reflexivität erkennen ! 1 S. 123, 3 / 1 S. 123, 4

Welches der beiden Possessivpronomina ist jeweils sinnvoll? Begründe. (1 GBH)

1. Aulus Cornēliam et Claudiam, amīcam ?  (eius • suam), quaerit.
2.  Cornēlia patrem Claudiae cōnspicit. Nunc etiam patrem ?  (eius • suum) cōnspicit. 
3. Syrus dominam et servam ?  (eius • suam) salūtat.
4. Lūcius scrībit. Magister tabulam1 ?  (eius • suam) vidēre cupit. 

4 Irrläufer gesucht! Wortarten beachten 

Finde den Irrläufer. Begründe deine Entscheidung!  

1. serve • scrībe • tacē • lege  3. hominis • oneris • labōris • vincis
2. multī • līberī • cūnctī • cēterī 4. aureus • īrātus • mūnus • māgnus

5 Hektik! Satzglieder bestimmen / 1 S. 124, 5

a Aulus berichtet seinem Freund atemlos von dem Rennen im Circus 
Maximus. In seiner Aufregung vergisst er wichtige Details. Nenne die 
passende Form für die Lücke und bestimme, um welches Satzglied 
oder Satzgliedteil es sich handelt.  

1. Agitātōrēs ?  (praeclārōs • praeclārī • praeclāra) circum intrant. 
2. Aurēlius et Bassus inter agitātōrēs ?  (tangunt  • praestant  • surgunt).
3. Hominēs ?  (factiōnum1 suārum • factiōnis suae • factiōnes suās) incitant.

b Dann spricht er so schnell, dass man die Wortgrenzen gar nicht mehr 
erkennt. Löse auf und schreibe seine Aussage in dein Heft!

 BASSUSMORTUUSNONESTSESERVATAURELIUSVINCIT

1  tabula, tabulae f.: 
Wachstäfelchen

1 factiō, factiōnis f.: Mann-
schaft, Renngesellschaft

BEISPIEL

amīca mea Nom. Sg.: 
meine Freundin

52

Sequenz 2 Spannung und Entspannung

Übungen

6
Symbole

À CD mit Hörtexten

v Schriftliche Übung

H Partnerarbeit

I Gruppenarbeit

Methode

Selbstevaluation

Verweis auf Differenzierungsteil 
/ 1 S. 145, 2 schwierigere Übung
! 1 S. 145, 3 einfachere Übung

8 7 Zusatzstoff [fakultativ]
1 Aufgabe
8 Text 7

7

Kennenlernen
Einführung in eine Sequenz und 
Ausblick darauf, was dich dort 
erwartet.

Einstieg
Deine erste Begegnung mit der 
neuen Grammatik und ein kurzer 
deutscher Text, der dich an das 
Lektionsthema heranführt.

Das Herzstück der Lektion
Lateinischer Text mit spannenden 
Aufgaben. Diese helfen dir, den 
Text gut zu verstehen.

Sachinfo
Wissenswertes rund um das 
Thema der Lektion. Dieser 
deutsche Text bringt dir die Welt 
der Römer näher.

Üben
Vielfältige Übungen, mit denen 
du den Stoff der Lektion festigen 
kannst.

Fakultatives Angebot
Ganze Seiten, Elemente 
(z. B. praeparatio), Textabschnitte 
oder Aufgaben sind durch die 
Farbe Orange gekennzeichntet.

Alles klar? 
Checkliste mit allem, was in der 
Sequenz wichtig ist. Hier kannst du 
dich eigenständig überprüfen.

Abrunden 
Ein ansprechender lateinischer 
Lesetext und Übungen am Ende 
einer Sequenz. Hierfür brauchst du 
keine neue Grammatik!

Gewusst wie! 
Alle Methoden zusammengefasst 
zum Nachschlagen.

Differenziert üben
Zusätzliches Angebot zur Vorentlas-
tung und Erweiterung der Lektions-
übungen.

Vokabular
Die neuen Wörter jeder Lektion 
zum Lernen.
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eine römische Familie stellt sich vor

Hier siehst du eine Familie der römischen Oberschicht, die um 100 nach Christus 
mitten in Rom lebt. Sie gehört zu den Corneliern, einer bekannten römischen 
Sippe. Der Hausherr und Vater ist Rechtsanwalt und vertritt seine Klienten vor 
Gericht. Bezahlt wird er für diese Tätigkeit nicht. Die Familie lebt von den 
Erträgen ihres Landguts außerhalb Roms. Die Mutter führt den Haushalt. Sie 
erzieht die beiden Kinder, Aulus und Cornelia, teilt die Sklaven zur Arbeit ein 
und beaufsichtigt sie. Aulus und Cornelia gehen in die Schule. In ihrer Freizeit 
spielen sie gern mit ihrem Hündchen.

A Beschreibe die abgebildeten Personen. Achte dabei auf das Alter der 
Personen, die Kleidung und die Dinge, die sie bei sich tragen.

B Was könnten die Wörter pater, māter, fīlius, fīlia, avus, servus, serva und 
catella bedeuten? 

C Vergleiche die Namen der Familienmitglieder mit deinem Namen.
Welche Gemeinsamkeiten, welche Unterschiede siehst du?

D Schreibe einen der Namen (zum Beispiel Aulus Cornēlius Prīscus) in dein 
Heft und klappe es zu. Dein Partner/deine Partnerin muss nun durch 
Ja-Nein-Fragen herausfinden, welcher Name in deinem Heft steht.

H

Valeria
māter	

pater
Quīntus	Cornēlius	Prīscus

fīlia	
Cornēlia

avus	
Pūblius	Cornēlius	Prīscus

servus
Syrus

Dēlia
serva

Issa
catella	

fīlius	
Aulus	Cornēlius	Prīscus

Auf S. 114 erfährst du, 
wie man die lateinischen 
Wörter auspricht.

Salve! Willkommen im alten Rom!

8
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Der Besuch des Großvaters

1.	 	Hīc	pater	est.	Pater	dominus	est. 2.	 	Hīc	servus	est.	Servus	clāmat:	„Avus	venit.“

3.	 	Hīc	māter	est.	Māter	domina	est.		
Hīc	serva	est.	Labōrat.

4.	 	Hīc	Aulus	est.	Aulus	fīlius	est.	Lūdit.

5.	 	Hīc	Cornēlia	est.	Cornēlia	fīlia	est.		
Cantat	et	gaudet.

6.	 	Hīc	Issa	est.	Issa	catella	est.	Currit.

1

1 Welche Personen und Tiere siehst du auf den Bildern? Was tun sie?  
Die Informationen der vorherigen Seite helfen dir bei deiner Beschreibung. 

2 Übersetze die Angaben zu den Bildern. Falls nötig, kannst du einzelne 
Vokabeln im Vokabelverzeichnis nachschauen. 

9

Salve! Willkommen im alten Rom!
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Sequenz 1Online
xxXxxX

Ausblick

Wie wohnten die Römer eigent­
lich? Auf dem Land oder in der 
Stadt? Wie sahen ihre Wohnun­
gen und Häuser aus? Und lebten 
sie mit ihrer Familie zusammen 
wie wir heute? Dies alles 
erfährst du in dieser Sequenz. 
Interessiert es dich außerdem, 
welche Art von Schule dich bei 
deiner Zeitreise ins alte Rom 
erwartet? Dann heißt es: Schnell 
weiterblättern!

Zeitreise 
ins alte Rom

10
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Viele Dinge, die für uns selbstverständlich sind, gab es im alten Rom in 
dieser Form nicht. Schau dir die Bilder der modernen Gegenstände an und 
überlege: Welche Gegenstände verwendeten die Römer stattdessen?

Rom im Jahr 312 nach 
Christus (Rekonstruktion)

11
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Lektion 1 Wohnen im alten Rom

Das Haus der Cornelier

Die Cornelier sind eine wohlhabende Familie. Sie besitzen ein schönes, 
großes Haus mit einem großen Empfangsraum (Atrium) und einem von 
Säulen umgebenen Garten (Peristyl). Heute kommt der Großvater zu 
Besuch. Er hat geschäftlich in der Stadt zu tun und nutzt die Gelegenheit, 
die Familie wiederzusehen. Wie in Rom üblich will die Familie am Nach-
mittag gemeinsam essen. Die Sklaven sind mit den Vorbereitungen 
beschäftigt. 

A Welche anderen Räume neben Atrium und Peristyl erkennst du auf 
dem Bild? Wofür werden die Räume genutzt?

1

2

Stadthaus von innen
1 Atrium
2 Peristyl

12

Sequenz 1 Zeitreise ins alte Rom

Einstieg
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5

10

Aufregung im Haus der Cornelier

1 Welche Personen kommen im Text vor? Finde anhand 
des Einleitungs textes und des Bildes auf Seite 14 
heraus, was die Personen tun.

Aulus	lūdit.	Cornēlia	cantat	et	gaudet,	nam	hodiē	
avus	venit.	Familia	avum	exspectat.	
Subitō	clāmor	est.	Servus	clāmat:	„Issa,	Issa!“	
Cornēlia	servum	audit	et	rogat:	„Quid	est?“	
In	ātrium1	currit	et	catellam	quaerit.	Catellam	nōn	
videt.	Sed	patrem	videt.	Cornēlia	patrem	rogat:	
„Ubi	est	catella?	Ubi	est	Issa?“	
Subitō	Aulus	clāmat:	„Ecce	catella!“	Cornēlia	
peristylium2	intrat.	Tum	pater	peristylium	intrat.	
Ibi	catella	est.	Nunc	etiam	māter	venit,	catellam	
videt,	clāmat:	„Vae,	vae!“3	
Cornēlia	rīdet,	nam	catella	botellum4	tenet.

2

2 Informiere dich auf S. 117 über die Wort-für-Wort-
Methode. Übersetze dann den Text.

3 Finde verschiedene Möglichkeiten, um Subitō clāmor est 
zu übersetzen.

4 Stelle Vermutungen darüber an, wie die Geschichte 
weitergeht.

Atrium eines antiken Wohnhauses Peristyl

1 in ātrium: ins Atrium 
2 peristylium: das Peristyl (Akkusativ)
3 Vae, vae!: Oh, oh!
4 botellum: ein Würstchen (Akkusativ)

13

Wohnen im alten Rom 1
Lektionstext
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Wo die Römer wohnten

Das römische einfamilienhaus

Nur ein kleiner Teil der Bevölkerung lebte wie die Cornelier in einem 
ein- oder zweigeschossigen Einfamilienhaus. Oft waren das Peristylhäuser, 
von denen in der italienischen Stadt Pompeji noch einige gut erhalten 
sind. „Peristyl“ ist der griechische Begriff für den Säulengang, der den 
kleinen Garten umschließt. Der zweite wichtige Bereich war das Atrium, 
der Hauptraum des Hauses, in dem ursprünglich der Herd stand. Wahr-
scheinlich heißt der Raum deswegen Atrium: Der „schwarze“ (ater) Rauch 
zog durch eine Öffnung im Dach ab. Das Atrium war zusammen mit dem 
angrenzenden Tablinum der Empfangsraum für Besucher. Im Atrium 
hingen auch die Wachsmasken berühmter Vorfahren.

Um das Atrium und das Peristyl gruppierten sich weitere Räume: Schlaf-
räume (cubicula), Esszimmer, Kinderzimmer, Küche (culina), Toilette 
(latrina), Vorratsräume, Arbeitszimmer (tablinum) und Kammern für die 
Sklaven. Die Häuser der Reichen hatten ferner mit dem Triclinium einen 
prächtigen Speisesaal, in dem Gäste bewirtet wurden. Ursprünglich 
bedeutet das Wort Triclinium, das aus dem Griechischen stammt, „drei 
Liegen“: Vornehme Römer lagen beim Essen und Trinken auf Speisesofas. 
Viele Räume waren mit Wandmalereien, Mosaiken und Stuckarbeiten 
verziert. Römische Häuser hatten weniger Möbel, als es heute üblich ist; 
statt Schränken benutzte man lieber Truhen. Nur ein sehr kleiner Teil der 
Häuser hatte einen direkten Wasseranschluss. 

Stadthaus (domus) von außen und als Grundriss

herrschaftliches  Wohnen

Für	die	Vornehmen,	die	
öffent	liche	Ämter	beklei-
den,	müssen		repräsentative,	
hohe	Vorhallen,	weiträu-
mige		Atrien	und	Peristyle	
	gebaut	werden	sowie	
Garten	anlagen	und		Spazier-
	wege,	die	der	Würde	der	
	Besitzer		entsprechend	ange-
legt	sind,	außerdem	Biblio-
theken,	Räume	für		Bilder		-
galerien	und	Versammlungs-
räume.

Aus einem antiken Architektur­
Lehrbuch

1

2

7
8

6

9

9

9

4

5

1

3

1 Ladenlokal
2 Eingang
3 Atrium
4 Tablinum
5 Peristyl
6 Triclinium
7 Culina
8 Latrina
9 Cubiculum

14

Sequenz 1 Zeitreise ins alte Rom1
Sachinfo
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Rekonstruktion einer insula

Leben in einem Mietshaus

Die große Masse der Römer lebte in engen, ungemütlichen, dunklen 
Mietwohnungen mit kleinen, unverglasten Fenstern. Viele Familien hatten 
nur ein oder zwei Zimmer zur Verfügung. Ihre Wohnungen lagen in 
sechs- bis siebenstöckigen Mietshäusern (insulae). Sie verfügten ganz 
selten über eine eigene Toilette oder Küche, so dass man für eine warme 
Mahlzeit einen Imbiss aufsuchen musste. Trotz des geringen Komforts 
waren die Mieten in Rom viel höher als anderswo, weil alle Menschen im 
oder nahe am Zentrum leben wollten: Es gab ja noch keine öffentlichen 
Verkehrsmittel. Manche Hauseigentümer sparten am Baustoff und an der 
Sicherheit; deshalb stürzten manchmal ganze Mietshäuser ein. Weitere 
Gefahr drohte den Mietern durch Brände. Sie wurden oft durch umgefal-
lene Kerzen oder Becken mit glühenden Kohlen, die als Heizung dienten, 
ausgelöst. Wasser mussten sich die Bewohner aus öffentlichen Wasser-
becken holen; die Wasserstellen waren allerdings selten weiter als 100 m 
vom Haus entfernt. Im Erdgeschoss einer insula lagen häufig Läden, 
Werkstätten und Lokale.

Streng verboten, aber …

Nimm	dich	in	Acht	vor	
	verschiedenen	Gefahren	
der	Nachtzeit:

Geborstene	Stücke	von	
	Töpfen	fliegen	zum	Fenster	
hinaus.

Sei	froh,	wenn	sie	sich	da-
mit	zufrieden	geben,	nur	
den	breiten	Nachttopf	über	
deinem	Kopf	auszuschütten.

Aus einer Spottschrift

• Peristylhaus 
• Peristyl 
• Atrium 
• Tablinum 
• Triclinium
• Cubiculum 
• Insula

Merke!

a Fertige anhand des Textes und 
der Bilder eine Zeichnung an, in 
der du ein Zimmer deiner Wahl 
aus einem römischen Peristyl-
haus darstellst.

b Stell dir vor, du bist römischer 
Kaiser: Welche Gesetze hättest 
du erlassen, um die Situation für 
die Bewohner der insulae erträg-
licher zu machen?

2 Arm und reich: Wo lagen die größten Unterschiede zwischen den 
Wohnungen armer und reicher Römer?

1 Wähle aus den Aufgaben a und b diejenige, die dich mehr interessiert. 

15

Wohnen im alten Rom 1
Sachinfo
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1 Akkusative gesucht Formen erkennen und richtig übersetzen / 1 S. 118, 1

Schreibe alle Wörter aus dem Lektionstext, die man mit „wen“ erfragen 
kann, in dein Heft. Unterstreiche das Erkennungsmerkmal der Akkusative.

2 Maskulinum oder Femininum? Sprachen vergleichen ! 1 S. 118, 2

a Schreibe die lateinischen Substantive in dein Heft. Markiere nun alle  
Substantive im Maskulinum blau, alle Substantive im Femininum rot. 

1. pater 2. catella 3. dominus 4. familia 5. clāmor 6. avus

b Übersetze die Wörter. 

c Bei welchen Substantiven unterscheidet sich das Geschlecht  
im Lateinischen und im Deutschen? 

3 Wer spielt welche Rolle im Satz? Satzglieder bestimmen

a Schreibe die Sätze ab und kennzeichne alle Akkusativobjekte mit einer 
rundlichen Unterstreichung ( ). Kennzeichne anschließend auch 
die anderen Satz glieder: Subjekt mit einer einfachen eckigen (  ) 
und Prädikat mit einer doppelten eckigen (  ) Unterstreichung.

1. Aulus mātrem quaerit.   
2. Māter fīlium videt. Māter venit.
3. Fīliam quaerit. Cornēlia venit.

b  Übersetze die Sätze ins Deutsche. 

c Kennzeichne in deiner Übersetzung alle Subjekte, die im Lateinischen 
 „versteckt“ sind. 

 BeiSpieL	 Aulus lūdit. Avum videt. Aulus spielt. Er sieht seinen Großvater.

4 Welches ist die richtige Form? Satzglieder unterscheiden ! 1 S. 118, 3

Setze die jeweils passende Form in die Lücken ein. 

1. Cornēlia ?  quaerit. ?  Cornēliam nōn videt.   Aulus  •  Aulum 
2. Aulus ?  exspectat. Tum ?  venit.   avus  •  avum 
3. Ubi ?  est? Servus ?  nōn videt.   dominus  •  dominum 
4. Avus ?  audit. ?  cantat.    Cornēlia  •  Cornēliam 
5. Māter ?  videt. ?  venit.     catella  •  catellam

5 irrläufer gesucht Bedeutungen unterscheiden / 1 S. 118, 4

Finde den Irrläufer. Entscheide, welches Wort von seiner Bedeutung her 
nicht zu den anderen passt, und erkläre, warum.
1.  currit • clāmat • venit • intrat 
2. māter • avus • familia • pater

3.  dominus • fīlius • catella • servus
4. nunc • ibi • tum • hodiē

BeiSpieL 

avum 

BeiSpieL

serva: Sklavin

Akkusativobjekt

Subjekt

Prädikat

16

Sequenz 1 Zeitreise ins alte Rom1
Übungen
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6 Fit für Deutsch Zielsprachengerecht übersetzen

a Übersetze folgende Sätze. Achte dabei insbesondere auf die 
 Über  setzung der Substantive. Wann nimmst du einen Artikel, 
wann ein Possessivpronomen?

1. Aulus mātrem quaerit. 
2.  Cornēlia patrem nōn videt. Pater in tablīnō1 est.
3.  Pater avum videt.

b Bei welchen Sätzen ist beides möglich?

7 Alles durcheinander Wörter erkennen und übersetzen

a Bringe das Durcheinander wieder in Ordnung und nenne die 
 deutschen Bedeutungen der lateinischen Vokabeln.

b Schüttelt nun selbst fünf Vokabeln aus Lektion 1 durcheinander 
und lasst sie von eurem Partner lösen. Wer von euch beiden 
als erster alle Formen aufgelöst hat, gewinnt.

8 Ausgeliehen Fremd- und Lehnwörter nutzen

a Wie du bei statua erkennen kannst, stammen einige deutsche 
und englische Wörter aus dem Lateinischen. Nenne die deutschen 
und englischen Wörter, die von folgenden lateinischen Wörtern 
abgeleitet sind.

 fenestra • schola • cāseus • īnsula • templum • color 

b Durchforstet die alphabetische Wortliste hinten im Buch nach fünf 
bis sechs lateinischen Wörtern, von denen deutsche oder englische 
Wörter abgeleitet sind. Stellt sie der Klasse vor. 

9 Auf der Suche nach „kleinen Wörtern“ Wörter erkennen ! 1 S. 118, 5

Suche im Gitterrätsel weitere sieben „kleine Wörter“ (wie ubi).
Du findest sie von oben nach unten und von links nach rechts.

1. SILFIU
2. TALBORA
3. MAITE
4. OBITUS

5. IHEDO
6. IDERT
7. GORAT
8. EDUGAT

S E E V C U P

E D T U M A U

D F I C L P H

O N A O N B O

G A M Q U I D

R M E T U B i

H M M R O G E

1 in tablīnō   : im Arbeits zimmer

BeiSpieL

• statua (lateinisch)
• Statue (deutsch)
• statue (englisch)

Die kleinen Wörter sind besonders 
schwer zu merken. Man kann 
sie nicht erschließen und ver-
wechselt sie leicht. Du musst sie 
deshalb gründlich lernen.

Der/die/das ist der bestimmte 
Artikel im Deutschen.

Die Possessivpronomina lauten: 
mein/dein/sein/ihr/unser/euer.
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